
Der Start der  
Jugendberufsagentur

Die Jugendberufsagentur Berlin wird an zwölf 
regionalen Standorten eröffnet.

Ab Oktober 2015 geht es mit vier Standorten los:

Jugendberufsagentur Berlin  
Standort Friedrichshain-Kreuzberg 
Charlottenstraße 87 
10969 Berlin

Jugendberufsagentur Berlin  
Standort Marzahn-Hellersdorf 
Rhinstraße 86 
12681 Berlin

Jugendberufsagentur Berlin  
Standort Tempelhof-Schöneberg 
Alarichstraße 12-17 
12105 Berlin

Jugendberufsagentur Berlin 
Standort Spandau 
Wohlrabedamm 32 
13629 Berlin

Informationen zum Projekt

„Jugendberufsagentur in Berlin umsetzen!“ 
unter www.jba-berlin.de 
E-Mail: jba@jba-berlin.de 

Projektstelle/Netzwerkstelle

Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Wissenschaft  
Bernhard-Weiß-Straße 6 
10178 Berlin 

Kontakt

Projektleitung: Ralf Jahnke 
Projektbüro: Christian Binz, Cornelia Danz, 

Kirstin Fussan



Die Jugendberufsagentur Berlin (JBA Berlin) soll Jugend-
liche und junge Erwachsene in Ausbildung und Beschäfti-
gung bringen und damit eine aktive Teilhabe am Arbeits-
leben und der Gesellschaft ermöglichen. Die Wege in die 
Arbeitswelt sollen dabei so gestaltet werden, dass sich al-
len Jugendlichen gute und nachhaltige Zukunftsperspek-
tiven eröffnen.

Übergreifendes Ziel der Jugendberufsagentur Berlin ist es, 
jeden jungen Menschen bis 25 zu einem Berufsabschluss 
zu führen, indem 

• Jugendliche umfassend beraten werden,
• die individuellen Perspektiven des Jugendlichen  

geklärt werden,
• Jugendlichen ein realistisches Qualifizierungsangebot 

unterbreitet wird, 
• Jugendliche bis zum erfolgreichen Ausbildungs-

abschluss oder im Einzelfall einer nachhaltigen  
Beschäftigungsaufnahme bei Bedarf begleitet wer-
den.

Die Jugendberufsagentur Berlin steht in allen zwölf  
Bezirken 

• Schülerinnen und Schülern der weiterführenden 
Schulen,

• jungen Menschen mit Behinderung sowie
• Studienabbrechern

offen.

Jugendberufsagentur Berlin - 
Weil deine Zukunft zählt.

Jugendberufsagentur Berlin - 
Alle unter einem Dach

Jugendberufsagentur Berlin 
und Schule

In der Jugendberufsagentur Berlin arbeiten von nun an die  
wesentlichen Akteure unter einem Dach zusammen.

Sie bieten folgende Leistungen an:
Die Agentur für Arbeit: Berufs- und Studienorientierung, 
Berufsberatung, bewerberorientierte Ausbildungsvermitt-
lung und Förderung.

Die Jobcenter: Beratung, bewerberorientierte Ausbil-
dungsvermittlung und Förderung.

Die Jugendhilfe: Angebote der freien Jugendhilfe, Jugend-
beratung und Leistungen durch Jugendämter.

Die beruflichen Schulen: berufliche Orientierung und 
Beratung zu schulischen Ausbildungs- und Weiterqualifi-
zierungsmöglichkeiten sowie Beratungsbedarf zu schuli-
schen Entwicklungsmöglichkeiten.

Erstberatungen finden zur  Schuldnerberatung, psychoso-
zialen Betreuung und Suchtberatung statt.

Die Akteure können sich im regionalen Standort der JBA 
Berlin enger und gezielter austauschen, den Jugendlichen 
umfassend informieren und gemeinsam entscheiden, wel-
ches der beste Weg für ihn ist.

Die Berliner Schule nimmt bei der beruflichen Orientie-
rung eine überaus wichtige Rolle ein, die sich in dem 
Landeskonzept für Berufs- und Studienorientierung  
widerspiegelt.

Ab dem Schuljahr 2015/2016 werden an den Integrier-
ten Sekundarschulen 3er-Teams aus Experten gebildet. 
Diese setzen sich zusammen aus: 

• einer Koordinatorin oder einem Koordinator für  
Berufs- und Studienorientierung, 

• einer Berufsberatungsfachkraft der Agentur für 
Arbeit sowie

• einer Lehrkraft der beruflichen Schulen. 

Diese Berufs- und Studienorientierungs-Teams (BSO-
Teams) beraten und unterstützen Schülerinnen und 
Schüler bei der konkreten Anschlussgestaltung in der 
beruflichen Qualifizierung. Darüber hinaus können El-
tern sowie Lehrkräfte ebenso Beratung und Unterstüt-
zung durch das BSO-Team erhalten.

Auch die Gymnasien sind von Beginn an systematisch 
in das Netzwerk der Jugendberufsagentur eingebunden.
Die Vielfalt der Studienangebote ist heute so groß, dass 
immer mehr Schülerinnen und Schüler und ihre Eltern 
nach Orientierungshilfen fragen. Studienabbrüche kön-
nen nicht nur durch bessere Betreuung an den Hoch-
schulen verringert werden, sondern auch durch eine in-
dividuellere Orientierung vor dem Studium.

Auch alle Schülerinnen und Schüler, die nicht in die gym-
nasiale Oberstufe übergehen oder die Oberstufe abbre-
chen, werden über die BSO-Teams beraten und unter-
stützt. 


